
Die Welt des Jazz ist das Thema der aktuellen
Ausstellung „Jazz Colours“, die noch bis zum
16. Dezember im Foyer des Theaters Kleines
Haus in Delmenhorst zu sehen ist. Jürgen Born

verbindet in seinen mit Spachteltechnik gefer-
tigten Ölbildern die Wehmut mit der Kraft
schwarzer Musik. Die Bilder des Künstlers wer-
den beherrscht von dem Spiel aus Licht und

Schatten. Geöffnet hat das Kleine Haus mon-
tags bis freitags von 9 bis 13 Uhr sowie mon-
tags und donnerstags am Nachmittag jeweils
von 15 bis 17 Uhr.  FOTO: INGO MÖLLERS

Von unserer Redakteurin
Claudia Gilbers

STUHR. Zusätzlich zu den Spezialitätenkör-
ben ist jetzt auch der Stuhrer Weihnachts-
korb erhältlich. Zum Preis von 30 Euro ist er
mit süßen, herzhaften und informativen Pro-
dukten gefüllt – darunter Klaben, Weih-
nachtstee, Trüffel, Nussschinken, Bratapfel-
Konfitüre, Glühweingelee, eine Bienen-
wachskerze, ein Brinkumer-Wohlfühlsäck-

chen und die neu erstellte, zehnminütige
DVD über die Gemeinde Stuhr. Die Weih-
nachtskörbe gibt es bei der Bäckerei Hell-
mers, der Galerie Teestube, der Fleischerei
Peters und dem Bunten Tee-Eck. Weitere In-
fos und einen Bestellschein zum Ausdru-
cken finden sich unter www.stuhr.de. Außer-
dem gibt es weiterhin die Spezialitäten-
körbe. Als neue Produkte sind außer der
DVD Saft von Äpfeln der Varreler Streuobst-
wiese und ein „beschwipstes Gelee“ dabei.

DELMENHORST (FR). Sechs Grund- und
Hauptschulen bekommen seit gut einem
Monat Unterstützung von so genannten Le-
sepaten. In dem von der Freiwilligenagen-
tur der Delmenhorster Bürgerstiftung initi-
ierten Projekt treffen sich 18 Erwachsene
mit schulisch schwachen Kindern bis zur
fünften Klasse, um mit ihnen das Lesen und
Nacherzählen von Geschichten zu üben.
Und es werden noch weitere Ehrenamtliche
für diese wichtige Aufgabe gesucht. Sie sol-
len sich unter Ruf 04421/ 6851681 melden.

STUHR (GIL). Radfahrer, die mit ihrem
Drahtesel die Gemeinde Stuhr erkunden
möchten, haben es bald leichter, sich eine
passende Strecke zusammenzustellen. „Im
Frühjahr veröffentlichen wir pünktlich zum
Saisonbeginn eine spezielle Radwander-
karte zu Stuhr“, kündigt Wirtschaftsförde-
rer Lothar Wimmelmeier schon jetzt an.

Bei ihnen gibt es den Korb (v. l.): Anita Schmücker (Teestube), Angelika Peters-Menke (Fleische-
rei Peters), Beate Brandt (Bäckerei Hellmers) und Jutta Elmerhaus (Tee-Eck). FOTO: MEISSNER

STUHR-VARREL (RIK). Das Weihnachtskon-
zert hat bei der Concert-Chorgemeinschaft
(CCG) Stuhr Tradition. Doch bei der 20. Auf-
lage werden in der Gutsscheune Varrel
nicht nur bekannte Weihnachtslieder into-
niert, vielmehr kündigt der Chor die „Missa
Lumen“ (Messe des Lichts) von Lorenz Mai-
erhofer als den Höhepunkt an. Das Werk ist
erst in diesem Jahr entstanden. Und bei der
norddeutschen Erstaufführung wird die Kan-
torei Syke die CCG unterstützen.

Es gibt zwei Termine für die Aufführung:
Sonnabend, 15. Dezember, ab 19 Uhr und
Sonntag, 16. Dezember, ab 17 Uhr in der
Gutsscheune. Karten sind im Vorverkauf für
zwölf Euro bei den Chormitgliedern, der
Kreissparkasse in Stuhr sowie den Volksban-
ken in Varrel und Moordeich zu haben.

Von unserem Mitarbeiter
Florian Cordes

DELMENHORST. „Wir hatten ein ganz nor-
males Vereinsjahr ohne größere Probleme“,
sagte Renate Bartschat, 1. Vorsitzende des
Delmenhorster TV, stolz auf der diesjähri-
gen Jahreshauptversammlung des Vereins
im Hotel Thomsen. Der Vorstand hatte nur
Positives zu verkünden. Sowohl sportlich als
auch finanziell steht der größte Sportverein
in Delmenhorst weiterhin sehr gut da.

Oberbürgermeister Patrick de La Lanne
bildete da keine Ausnahme. Auch er hatte
nur Lob für den Verein übrig: „Sie können
stolz darauf sein, was Sie in diesem Verein
auf die Beine stellen.“ Bürgermeisterin
Swantje Hartmann hob auf die sportlichen
Erfolge des DTV ab: „Vor allem die Roll-
sport-Formation ,Skate That’ hat in diesem
Jahr viel für den Verein erreicht.“ Unter an-
derem wurde „Skate That“ in diesem Jahr
dritter bei den Deutschen Meisterschaften.

Der größte Erfolg war aber der zweite
Platz bei den Europameisterschaften in Por-
tugal. Dadurch qualifizierten sie sich auch
für die Weltmeisterschaften in Australien.
Wegen zu hoher Kosten flogen sie aber
nicht zu den Wettkämpfen. Bartschat: „Das
hätte die Finanzen des Vereins überschrit-
ten.“ Falls die WM-Qualifikation abermals
gelingen sollte, wolle man sich frühzeitig
um Sponsoren kümmern.

Nicht nur die Rollsportler wurden für ihre
Leistungen geehrt. Oliver Kronhardt, Vitalij
Sadowitsch, Stefan Jacob und Denis Werner

wurden für ihre Erfolge im Karate ausge-
zeichnet. Die Karatekämpfer sammelten in
diesem Jahr viele Einzeltitel – darunter ei-
nen Deutschen Meistertitel durch Kron-
hardt – und belegten einen dritten Platz
beim Internationalen Shotokan Cup mit der
Mannschaft. Die Volleyballabteilung wurde
für ihren Bezirksmeistertitel geehrt.

Ehre gebührte ebenso langjährigen Ver-
einsmitgliedern. Für 50-jährige Treue erhiel-
ten Bruno Schminke, Elke Ahlers, Heinz
Dauelsberg, Holger Fischer und Manfred
Seidel einen Ehrenteller des Vereins. Seit
mittlerweile 60 Jahren sind Bernhard Hill-
mann, Helga Schwierzi, Hans-Jürgen Stoll
und Günter Thomsen im Delmenhorster TV.
Helga Borgaes wurde ohne Gegenstimme in
den Ehrenrat gewählt.

Der von den Mitgliedern mit Spannung er-
wartete Bericht von Kassenwart Uwe Ell-
mann, der allerdings nur über die Zahlen
des Jahres 2006 sprach, fiel erfreulich aus.
„Der Verein ist weiterhin kerngesund. Im
Jahr 2006 haben wir einen Gewinn von
knapp 10000 Euro erzielt“, sagte Ellmann.
Viel Applaus bekam der Kassenwart für die
Aussage, dass es im nächsten Jahr „keine Er-
höhung der Mitgliedsbeiträge geben wird“.

Trotz der guten Lage, in der sich der Ver-
ein derzeit befindet, warnte Ellmann die Mit-
glieder dennoch, dass man auf dem Teppich
bleiben solle: „Da wir im nächsten Jahr ei-
nen neuen Kassenwart wählen, kann es
sein, dass für 2009 die Mitgliedsbeiträge er-
höht werden – einfach, um dem neuen Kas-
senwart einen guten Start zu ermöglichen.“

BREMEN (KAN). Auch an den nächsten bei-
den Adventssonntagen ist der Knabenchor
Unser Lieben Frauen mit Adventsmotetten
und Weihnachtsliedern um 16.30 Uhr im
ARD-Fernsehen zu sehen. Live dabei sein
können alle, die vor 18 Uhr in die Kirche Un-
ser Lieben Frauen kommen. Eintritt ist frei.

BREMEN (KAN). „Kasper und der Weih-
nachtsbaum“ heißt das spannende Hand-
puppenspiel für Kinder ab drei Jahren im
Scenario, Friesenstraße 16/19. Dort wird
von Freitag bis Sonntag jeweils um 16 Uhr
das 55-minütige Stück aufgeführt. Eintritt
kostet 3,50 Euro, Familienkarte zehn Euro.

Bunt und ausdrucksstarke Werke: Die Welt des Jazz in Öl dargestellt

STUHR (RIK). Alle wissen es: Die besten
Weihnachtsplätzchen gibt es nur bei Zimt-
stern und Co. Selbst der sonst oft so wähleri-
sche Weihnachtsmann holt seine Tüte per-
sönlich am 24. Dezember bei Konditormeis-
terin Alwine Zimtstern ab.

In diesem Jahr ist der Geschenkebringer
sehr spät dran. Deshalb bleibt Alwine ge-
nug Zeit, um jungen Schleckermäulern zu
erzählen, wie alles begann – als der Ofen
qualmte, die Zuckerdose Tango tanzte und
die Milch sauer wurde. . . .

Ihre Geschichte über die Weihnachtsbä-
ckerei für kleine und große Naschkatzen ab
drei Jahren erzählt Brigitte van Lindt vom
Wolfsburger Figurentheater Companie am
Sonntag, 16. Dezember, ab 11 Uhr in der
Turnhalle neben dem Stuhrer Rathaus. Das
weihnachtliche Puppenspiel dauert 45 Mi-
nuten. Der Eintritt ist frei.

Hiesiges füllt Weihnachtskorb
Vier Betriebe offerieren regionale Produkte als Geschenkidee

Radwanderkarte
kommt im Frühjahr

Von unserer Redakteurin
Claudia Gilbers

STUHR. Der 20. Stuhrer Weihnachtsmarkt
am dritten Advent wird auch in diesem Jahr
wieder für großen Andrang im und am Rat-
haus sorgen, sind sich die Veranstalter der
Gemeinde Stuhr und der Interessengemein-
schaft Stuhrer Unternehmen (ISU) sicher.

Neben etwa 110 Ausstellern sorgt an die-
sem Wochenende auch ein umfangreiches
kulturelles Rahmenprogramm für weih-
nachtliche Stimmung. Der Weihnachts-
markt ist am Sonnabend, 15. Dezember, von
14 bis 19 Uhr, und am Sonntag, 16. Dezem-
ber, von 11 bis 18 Uhr geöffnet.

Schon seit August konnten Interessenten
sich für einen Standplatz anmelden. Die Re-
sonanz war riesig in diesem Jahr. „Wir wa-
ren sofort ausgebucht, mussten leider sogar
40 bis 50 Absagen erteilen“, sagt Uwe Hus-
mann von der ISU.

Bei der Platzvergabe wurden hiesige wie
auch auswärtige Aussteller berücksichtigt.
Auf dem Außengelände werden etwa 70 Be-
schicker ihre Stände aufstellen. Davon sind
22 in einem beheizten Zelt untergebracht.

Im Rathaus selbst haben weitere 40
Stände Platz gefunden. 20 Aussteller neh-
men erstmals am Stuhrer Weihnachtsmarkt
teil. 70 Prozent der Aussteller präsentieren
Hobbykunst, 20 Prozent haben Getränke
und Verpflegung im Angebot. An zehn Pro-
zent der Stände steht Unterhaltung auf dem
Programm, wie etwa bei diversen Spielen
und dem Karussell.

Trotz des großen Interesses wollen die
Veranstalter am Konzept des Stuhrer Weih-
nachtsmarkts nicht rütteln. „Wir wollen uns
nicht vergrößern, und wahrscheinlich ist ge-
nau das unser Erfolgsrezept“, vermutet der

ISU-Vorsitzende Harald Krokat. Professio-
nelle Schausteller hätten ihm bestätigt, dass
viele Menschen gerade die Enge beim Weih-
nachtsmarkt rund ums Rathaus schätzen
würden: „Die Leute müssen sich mit den Är-
meln berühren, das sorgt für die richtige At-
mosphäre bei einem guten Weihnachts-
markt.“

Und weil Kinder diese Enge im Gegen-
satz zu den Erwachsenen meistens nicht so
gerne mögen würden, ist auch in diesem
Jahr ein abwechslungsreiches Rahmenpro-
gramm vorbereitet worden. So beginnt zum
Beispiel gleichzeitig mit dem Weihnachts-
markt am Sonnabend um 14 Uhr, den die
Musikfreunde der Gemeinschaft Stuhr musi-
kalisch eröffnen, auch der Kinderflohmarkt
in der Sporthalle neben dem Rathaus. Für
den Flohmarkt, der bis 18 Uhr dauert, sind
keine Anmeldungen nötig. Aufgebaut wer-
den kann ab 13 Uhr.

Auf dem Programm stehen am Sonn-
abend außerdem von 14.30 bis 15.30 Uhr
Musik mit den Bremer Handörglern im Rats-
saal und Mitmachangebote für Kinder der
KuSS, unter anderem Buttons gestalten. Au-
ßerdem treten die Tanzgruppe Vergissmein-
nicht (15.30 Uhr), die Tanzmäuse des TuS
Varrel (16.15 Uhr), der Shanty-Chor Brin-
kum (15.45 Uhr) und der Kinderband Kabel-
salat (16.45 Uhr) auf. Und die Stuhrer Kirche
lädt ab 17 Uhr zu einer besinnlichen Ein-
kehr bei romantischem Kerzenschein ein.
Um 18 Uhr beginnt ein Konzert mit Orgel
und Sologesang. Mitmachangebote gibt es
auch am Sonntag ebenso Auftritte des Wolfs-
burger Figurentheaters Compagnie, des Po-
saunenchores Heiligenrode und des Kaffee-
hausorchesters Tritonus. Ein lettisches Trio
spielt an beiden Tagen. Jeweils um 17 Uhr
wird der r Weihnachtsmann erwartet.

Alwine plaudert
aus der Bäckerei

Von unserer Redakteurin
Ute Winsemann

DELMENHORST. Schwere Vorwürfe hat ein
von der Interessengemeinschaft „B-212-
freies Deich- und Sandhausen“ beauftrag-
ter Gutachter im Zusammenhang mit den
bisherigen Planungsverfahren erhoben. Un-
tersuchungen seien unvollständig, Bewer-
tungen nicht nachvollziehbar und beliebig.
Die Unterlagen legten den Verdacht der
Willkür nahe, hieß es.

„Das ist so eindeutig, dass das einfach
kein Zufall sein kann. Das ist gewollt“, ur-
teilte Gutachter Joachim Hartlik jetzt vor
gut 70 Zuhörern im Neuendeeler „Linden-
hof“ über Umweltverträglichkeitsstudien
aus dem Jahr 2003. Darin wird den südli-
chen Varianten der neuen Bundesstraße,
die von Bremer Seite bevorzugt werden, die
geringste Beeinträchtigung der Umwelt zu-
geschrieben.

Allerdings beruhe das Ergebnis auf erheb-
lichen handwerklichen Fehlern, erklärte
der Experte für Umweltprüfungen und Qua-
litätsmanagement. Unter anderem auffällig:

Obwohl es sich um ein länderübergreifen-
des Projekt handelt, ende der Bremer Blick
gemeinhin an der Landesgrenze – nur dann,
wenn sich daraus Argumente gegen nördli-
chere Varianten ableiten ließen, sei auf ein-
mal auch die niedersächsische Seite interes-
sant. Und selbst dann reduzierten sich die
Vorteile der Südvarianten bei genauerer
Analyse auf „ein Wachtelkönig-Brutpaar
am Rand der Wirkzone“.

Auch sei die von Delmenhorster Seite in
die Diskussion gebrachte „Keller-Groth-
Trasse“ künstlich lang gerechnet worden,
indem eine komplizierte Anschlussstelle ein-
gerechnet worden sei. Karten fehlten oder
entsprächen nicht den üblichen Anforderun-
gen, einige Aspekte seien zwar untersucht,
in der Bewertung aber ignoriert worden, teil-
weise seien die Unterlagen nicht einmal in
sich plausibel. Alles in allem habe es den An-
schein, als hätten die Untersuchungen vor al-
lem dazu dienen sollen, unliebsame Varian-
ten abzuqualifizieren.

Das Problem dabei: In das derzeit auf Bre-
mer Seite laufende Verfahren zur Änderung
des Flächennutzungsplans (FNP) sowie das

Raumordnungsverfahren (ROV) auf nieder-
sächsischer Seite sind nach Hartliks Ein-
schätzung zentrale Argumente aus eben je-
nen Studien eingeflossen, ohne dass sie auf
ihre Stichhaltigkeit oder Aktualität hin über-
prüft worden seien. So beruhten die Schluss-
folgerungen unter anderem auf mittlerweile
überholten Daten zur Straßenbreite und ei-
ner völlig veralteten Verkehrsanalyse. Eine
ökologische Voreinschätzung aus dem Jahr
2006 zu den Auswirkungen auf ein Vogel-
schutzgebiet, in dem die Südvarianten weni-
ger gut abschnitten, sei dagegen weder ver-
öffentlicht noch erkennbar in den Planun-
gen von 2007 berücksichtigt worden.

Durch die Summe der Lücken und Män-
gel, die sich in fragwürdigen Bewertungsme-
thoden bei FNP und ROV fortsetzten, seien
mittlerweile „gewisse Pflöcke einge-
rammt“, meinte Hartlik. Er regte daher an,
die Verfahren im Sinne einer länderüber-
greifenden Gesamtbetrachtung noch ein-
mal neu aufzurollen.

> Das vollständige Gutachten ist im Internet auf
der Seite www.igb212neu.de einsehbar.

In der Weihnachtsbackstube ist Brigitte van
Lindt in ihrem Erzähl-Element. FOTO: FR
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